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1 Einführung 

1.1 Allgemeine Hinweise zur Bedienungsanleitung 
Das Trocknungs- und Veraschungsgerät prepASH Serie 340 ist einfach und funktionell zu bedienen. 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vollständig und sorgfältig durch, damit Sie das volle Potential und die 
vielfältigen Möglichkeiten des prepASH Serie 340 in Ihrer täglichen Arbeit optimal nutzen können. 

Diese Bedienungsanleitung enthält Bildschirmkopien und Icons der Schaltflächen, welche Ihnen das 
Auffinden der gesuchten Information erleichtern sollen. 

Die Kennzeichnung von Gefahren und Hinweisen entnehmen Sie bitte Kapitel 1.2 ĂDarstellung und 
Symboleñ. 

1.2 Darstellung und Symbole 
Wichtige Anweisungen, welche die Sicherheit betreffen, werden bei der jeweiligen Tätigkeitsbeschreibung 
optisch hervorgehoben: 
 

   GEFAHR 
Warnung vor einer möglichen Gefahr, welche zum Tod oder zu schweren 

Körperverletzungen führen kann. 
 

     VORSICHT 
Warnung vor einer möglicherweise gefährlichen Situation, welche zu leichten 

Körperverletzungen oder Sachschäden führen kann. 
 

   HINWEIS 
Tipps und wichtige Regeln zum korrekten Arbeiten mit dem Veraschungsgerät. 

 

1.3 Sicherheitshinweise 
¶ Bei Verwendung des Veraschungsgerätes in Umgebungen mit erhöhten 

Sicherheitsanforderungen sind die entsprechenden Bestimmungen zu beachten. 

¶ Aufstellung nur in einem ausreichend großen, trockenen und gut belüftbaren Raum. 

¶ Betrieb des Geräts nur aufrecht auf den Standfüßen und auf einer stabilen, waagerechten 
Unterlage. 

¶ Verschmutzung (Kontamination) der Atmosphäre darf nur nichtleitend sein. Nur gelegentlich darf 
eine kurzzeitige Leitfähigkeit durch Kondensation auftreten. 

¶ Das Gerät darf nicht in korrosiver oder explosiver Atmosphäre (Staub, Dampf, Gas) betrieben 
oder aufbewahrt werden. 

¶ Betreiben Sie das Gerät nie mit einem schadhaften Netzkabel. 

¶ Verlegen Sie das Netzkabel nie über scharfe Ecken und Kanten oder heiße Flächen. 

¶ Wenn aus irgendwelchen Gründen anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb des Gerätes 
nicht mehr möglich ist, so ist dieses unverzüglich vom Stromnetz zu trennen (Netzkabel ziehen) 
und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern. 

¶ Achten Sie beim Betrieb und bei Wartungsarbeiten auf heiße Teile, besonders im Bereich des 
Ofenraumes (Verbrennungsgefahr). 

¶ Beim Öffnen des Ofenraumes im Betrieb oder nach Beendigung des Versuches entweicht sehr 
heiße Luft und der Ofenraum strahlt viel Wärme ab. 

¶ Der Deckel des Veraschungsgerätes darf weder als Ablagefläche noch als Podest dienen. Der 
Deckel ist mechanisch nicht belastbar, und bei Betrieb muss freie Wärmeabstrahlung 
gewährleistet sein. 

¶ Proben-Typ: keine explosiven Proben veraschen. 

¶ Die gesamte elektrische Anlage ist vor der ersten Inbetriebnahme des Veraschungsgerätes, nach 
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an der elektrischen Anlage und in Zeitabständen von 
mindestens vier Jahren durch einen Fachmann auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu 
überprüfen. 
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2 Beschreibung des Gerätes 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Das Veraschungsgerät darf ausschließlich zum Wägen, Trocknen und Veraschen von Feststoffen und 
Flüssigkeiten benützt werden. Dabei darf die maximal zulässige Belastung der integrierten Waage nie 
überschritten werden, da die Waage ansonsten beschädigt werden kann. 
Bei Verwendung des Veraschungsgerätes in Kombination mit anderen Geräten der Firma Precisa bzw. 
mit von anderen Herstellern produzierten Geräten sind die für die jeweiligen Zusatzgeräte geltenden 
Bestimmungen zu deren sicheren Gebrauch und bestimmungsgemäßer Verwendung unbedingt zu 
beachten. 
 

   HINWEIS 
Bitte beachten Sie, dass alle Teile des prepASH, welche mit dem Probenmaterial bzw. seinen Dämpfen 
und Rauch, aber auch mit zugeführten Stoffen, wie den Prozessgasen, in irgendeiner Art in Berührung 

kommen, als Verschleißteile gelten und daher von jeglicher Garantie ausgeschlossen sind. Dazu gehören 
etwa die Quarzglasscheibe oder die Wärmedämmung im Brennraum, aber ebenso der Kamin mit all 

seinen Bestandteilen. 

 

2.2 Aufbau und Funktion 

2.2.1 Aufbau des Veraschungsgerätes 

 

 
 

No. Beschreibung No. Beschreibung 

1 Tiegel 11 Öffnung für externes Thermometer (nur für die Kalibrierung) 

2 Tellerhalter 12 Netzanschluss für einen Scrubber oder Pumpe 

3 Probenteller 13 Netzanschluss-Kabel mit 3-poligem CEE-Stecker (male) 

19 

18 

17 
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4 Waagschale 14 LAN-Anschluss 

5 Touchscreen 15 USB-Anschluss 

6 Hauptschalter 16 Mechanische Ankopplung für Scrubber 

7 Wartungseinheit mit Druckluftanschluss 17 Ansaugöffnung für Kühlung (Optional) 

8 Abgasstutzen 18 Nivellier-Schrauben 

9 Prozessgas-Durchflussregulierung 19 Nivellier-Tool 

10 Prozessgas- und Druckluftanschlüsse   

 

2.2.2 Funktionen des Veraschungsgerätes 

Das Veraschungsgerät prepASH Serie 340 ist einfach und funktionell in der Bedienung. Es ermöglicht 
eine rasche und sichere Trocknung / Veraschung von flüssigen, porösen oder festen Materialien. Das 
Gerät arbeitet nach der thermogravimetrischen Methode. 
 

Die wichtigsten Grundausstattungsmerkmale des Veraschungsgerätes sind: 

¶ Automatische Trocknung, Veraschung und Verwägung von bis zu 29 Proben gleichzeitig. 

¶ Simultane Messung und Protokollierung aller Proben über die gesamte Messdauer. 

¶ Automatische Kompensation des Auftriebes. 

¶ Farbiger Touchscreen für einfache Bedienung und klare Anzeige. 

¶ Temperaturbereich von 50 °C bis 1000 °C. 

¶ Access authorisation according to FDA21 part 11. 

2.3 Technische Daten  
¶ Netzanschluss 

- Spannung: 230 VAC (+15/-20 %); 
- Strom: 32 A 
- Frequenz: 50 .. 60 Hz 

 - Anschluss: CEE Typ, 3-polig, 32 A, male (nur N, L1 und PE angeschlossen) 
 

¶ Leistungsaufnahme 
- 5500 VA (3300VA, Spezialausführung) 

¶ Wägesystem 
- Wägebereich: 120 g 
- Auflösung: 0,0001 g 
- Einheit: g 
- Anzahl der Proben:  
 prepASH 212: 0 ï 12 
 prepASH 219: 0 ï 19 
 prepASH 229: 0 ï 29 

¶ Heizsystem 
- Keramischer Infrarotstrahler 
- Temperaturbereich: 50 °C ï 1000 °C 
- Temperaturgenauigkeit:  <= +/- (1% + 2 °C) 
- Temperaturkurven individuell konfigurierbar 
- Auto Stop: 0,1-100 (frei definierbar) mg/10min, mg/30min, mg/60min 

¶ Resultate 
- Gewichtsverlust in %, ă, g 
- Gewichtsverlust zum Vorintervall in %, ă, g 
- Restgewicht in %, ă, g 
- Restgewicht zum Vorintervall in %, ă, g 

¶ Überwachung 
- Online-Überwachung auf dem PC über Ethernet (LAN) mittels dem Programm prepDATA. 

¶ Gasbedarf 
- Sauerstoff: 3 bar (± 10 %), 0 ï 9 l/min, 99,5 % Reinheit 
- Stickstoff: 3 bar (± 10 %), 0 ï 9 l/min, 99,5 % Reinheit 
- Druckluft: 6 bar ± 10 %, mit einem Luftdurchsatz von 2-3 l/min 
  Ölfrei und ohne Kondenswasser (ISO 8573-1:2010, mindestens Norm 7.4.4 
  (Feststoffpartikel 5-10 mg/m3, Wasserdampfdrucktaupunkt < + 3 °C, Wasser flüssig, Öl 5 mg/m3) 

¶ Ofenatmosphäre 
- Sauerstoff, Stickstoff oder Druckluft 
- Durchfluss elektronisch gemessen 
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¶ Schnittstellen 
- Zwei USB-Schnittstellen für Drucker, USB-Stick, Barcode-Scanner oder Tastatur. 
- Ethernet (LAN) für Online-Überwachung. 

¶ Resultatausgabe 
- Ausdruck direkt am prepASH 
- Erstellung eines Reports via prepDATA auf dem PC. 

¶ Bedienung und Anzeige 
- Farbiger Touchscreen 
- Menügesteuerte Bedienung 
- Sprachunabhängige Bedien-Symbole 

¶ Ausdruck über optionalen Drucker 
- Grafik 
- Methode 
- Resultate und Statistik 

¶ Gewicht und Maße 
- Gewicht 100 kg 
- Maße H(H)xBxT / 620(980)x590x830 mm 
  (H) Höhe bei geöffnetem Probenraum 

¶ Erforderliche Standfläche 
- BxT / 590x830 mm 
  (15cm Sicherheitsabstand nötig) 

¶ Zulässige Umgebungsbedingungen 
- Temperatur: 5 °C ï 35 °C 
- Relative Luftfeuchtigkeit: 25 % - 85 %, nicht kondensierend 

¶ Abgasschlauch (im Lieferumfang enthalten)  

- Durchmesser innen/aussen 63/68 mm, Länge 2 m, Durchfluss ca. 40m3/h, Temperatur ca. 50°C, 
  Abgase müssen aus dem Arbeitsraum (Haube) abgeführt werden 

 
Sollten Sie Fragen zu den technischen Daten haben oder detaillierte technische Angaben zu Ihrem 
Veraschungsgerät benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihre Precisa Vertretung. 
 

2.4 Bedienungselemente und Anschlüsse  

2.4.1 Bedienungselemente Frontseite 

 
  

1, 2 Der Touchscreen (1) erlaubt eine einfache, 
menügesteuerte Bedienung. Sämtliche 
Einstellungen des Geräts können komfortabel 
durch Berühren der Anzeige verändert werden. 
USB-Anschluss (2) für Tastatur, USB-Stick oder 
Barcode-Scanner.  

 

3 An der Unterseite des Pultes befindet sich der 
Hauptschalter (3). 
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4 Ausziehbare Nivelliereinheit 

5, 6 Nivelliereinrichtung 

- Lösen Sie die Kontermuttern (5) an beiden  
  Nivellierfüßen 

  (Maulschlüssel SW13) 

- Wasserwaage (4) waagerecht stellen 

- Beide Libellen (6) einstellen (Maulschlüssel  
  SW15), bis prepASH perfekt nivelliert ist. Der  
  Nivellierfuß hat ein Rechtsgewinde. Dieses  
  Das heißt, wenn Sie ihn nach rechts (im  
  Uhrzeigersinn) drehen senkt sich der prepASH. 
- Ziehen Sie die Kontermuttern an beiden  
  Nivellierfüssen fest. 

- Bringen Sie die Nivelliereinheit wieder in ihre  
  Ausgangsposition. 

4 

5 

6 
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2.4.2 Bedienungselemente und Anschlüsse Rückseite 

   GEFAHR 
Das Veraschungsgerät wird mit Wechselstrom 230 V betrieben. Lassen Sie die 

elektrischen Anschlussarbeiten durch einen Fachmann ausführen. 
Der Abgasschlauch muss ins Abluftsystem geführt werden, um schädigende Abgase 

gefahrlos vom Ofenraum abzuziehen. 
 

   VORSICHT 
Das pneumatische System des prepASH darf nicht mit reinem Sauerstoff betrieben 

werden (starke Reaktion von Sauerstoff und Öl). 
 

 

1, 4 Mit der Regulierung (1) und dem Manometer (4) stellen 
Sie den Druck zur pneumatischen Versorgung des Gerätes 
ein. 
 
2 Über das Einschaltventil (2) kann das pneumatische 
System des Gerätes entlüftet oder vom Druckluftnetz 
getrennt werden. 
 
3 An der Wartungseinheit (3) muss die ölfreie Druckluft 
angeschlossen werden. Empfohlen wird ein 
Druckluftschlauch mit Innen-/Aussen-Durchmesser von 6/8 
mm oder ersetzen sie diese mit einer 1/8ñ Verbindung. 
 

5, 6 Kontrollieren Sie regelmäßig den Filter (5) auf 
Verschmutzung und angesammeltes Kondensat. Damit kein 
Kondensat in das Gerät gelangt, muss der Filter manuell 
entleert werden (6). 
 

 
 
7 Die Prozessgase können mit Schläuchen (DxS / 
4x0.75mm) über die Klemmanschlüsse (7) eingeleitet 
werden. Der Drucklufteintritt (AIR) ist werkseitig mit der 
Wartungseinheit verbunden. 
 
VORSICHT im Umgang mit Sauerstoff und Stickstoff. 
 

 
8 Netzbuchse für einen Scrubber (z.B. Büchi B-414) oder 
Pumpe. 
 
9, 10 Netzanschluss-Kabel 2 m mit 3-poligem CEE Typ 
Stecker, male (nur N, L1 und PE verbunden). 
Der Sicherungsautomat (10) schaltet bei Überlastung das 
Gerät spannungsfrei. Nach Untersuchung und Behebung der 
Störung kann der Sicherungsautomat wieder hineingedrückt 
werden. 
 
11 Der mitgelieferte Schlauch wird mit der Schelle am 
Abgasstutzen (11) montiert und das andere Ende ins 
Abluftsystem geführt. 

12 LAN-Anschluss (12)  
13 USB-Anschluss (13) 
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2.5 Ofenraum 

   VORSICHT 
Die Innenteile im Ofenraum und die Blechabdeckungen werden heiß, lassen Sie beim 
Öffnen und Beschicken des Ofenraumes die nötige Vorsicht walten. 

Benutzen Sie immer die mitgelieferten Halter, um den Probenteller aus dem Gerät zu 
nehmen. Bei Entnahme einzelner Tiegel benutzen Sie immer die mitgelieferte Tiegelzange 

(damit verhindern Sie auch Falschmessungen). 
 

   HINWEIS 
Gehen Sie sorgfältig mit Probenteller, Tiegel und Waagschale um. Diese Teile bestehen aus 

Keramik und sind schlagempfindlich. 
Achten Sie auf die empfindlichen Isolationen bei der Beschickung des Gerätes. 

 

 

 
1 Der Sicherungsbügel (1) verhindert ein 
Einklemmen beim Schließen des Deckels. 
 
2 Der gesamte Ofenraum ist mit 
Isolationseinsätzen (2) ausgekleidet. 
 
3 Links hinten ist die Absaugvorrichtung (3) 
zu sehen. 
 
 

VORSICHT: Achten Sie auf heiße Stellen 
beim Umgang mit dem Gerät. 
 
 

Bei entferntem Probenteller werden folgende 
Teile sichtbar: 
 
4 Mit der Lanze (4) werden die Prozessgase 
(N2, O2 oder Druckluft) in den Probenraum 
geleitet. 
 
5 Der Temperatursensor (5) misst die 
Ofenraumtemperatur. 
 
6 Der zusätzliche Temperatursensor (6) 
schützt vor Überhitzung im Falle eines 
Defekts oder einer falschen 
Temperaturkalibrierung. 
 
7 Die Drehachse (7) nimmt den Probenteller 
auf. 
 
8 Die Waagschale (8) ist in einem Schutzrohr 
eingelegt. 
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3 Inbetriebnahme 

3.1 Auspacken 
Um Beschädigungen zu vermeiden, müssen beim Auspacken des Veraschungsgerätes folgende Punkte 
beachtet werden: 
 

¶ Überprüfen Sie das Veraschungsgerät sofort nach dem Auspacken auf äußerlich sichtbare 
Beschädigungen. Sollten Sie Transportschäden feststellen, informieren Sie bitte umgehend Ihren 
Precisa Servicevertreter. 

   HINWEIS 
Beim Isolationsmaterial handelt es sich um einen natürlichen mineralischen Baustoff. Im 
Probenraum werden während unserer Endkontrolle Temperaturen bis 1000°C erreicht. 

Es ist deshalb nicht auszuschliessen, dass in der Folge am Isolationsmaterial 
Spannungsrisse entstehen. Seien Sie unbesorgt, diese Einwirkungen beeinträchtigen 
weder die Messergebnisse, die Sicherheit des Instruments, die der Arbeitsumgebung 

noch die der Mitarbeiter. 
 

¶ Lesen Sie diese Betriebsanleitung durch, ehe Sie mit dem Veraschungsgerät arbeiten und 
beachten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise (siehe Kapitel 1.3ĂSicherheitshinweiseñ). 

 
 
 
1 
 
 
 
 
 
2 

  
 Auspacken des prepASH 

1. Schachtel (1) oben öffnen 
2. Alle Polster und Zubehör entfernen 
3. In der Kartonschachtel am Boden vier Schrauben (2) lösen 
4. Kartonschachtel nach oben wegheben 

 

   HINWEIS 
Bewahren Sie die Verpackung auf. Falls das Gerät nach längerem Gebrauch zur Reparatur 

durch ein Transportunternehmen ins Werk geschickt wird, dann nur in der Originalverpackung. 
Mangelhaft verpackte Geräte können beim Transport erheblich beschädigt werden. 

 

Auspacken des prepASH. 

Auspacken des prepASH. 
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3.2 Lieferumfang 
Kontrollieren Sie sofort nach dem Auspacken aller Teile, ob die Lieferung vollständig ist: 
 

Benennung vorhanden ja / nein 

Veraschungsgerät  

Probenteller  

15Tiegel für prepASH 212  

25 Tiegel für prepASH 219  

35Tiegel für prepASH 229  

Waagschale  

2 Probentellerhalter  

Tiegelzange  

Netzstecker  

Abgasschlauch  

Schelle zu Abgasschlauch  

  
 

3.3 Wahl des geeigneten Standortes 
Um eine einwandfreie Funktion und eine sichere Bedienung Ihres Veraschungsgerätes zu gewährleisten, 
muss der Standort so gewählt werden, dass die zulässigen Umgebungsbedingungen (siehe Kapitel 2.3 
ĂTechnische Daten ò auf Seite 7) eingehalten werden und zudem folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

 

¶ Der Aufstellungsraum muss eine ausreichende Größe aufweisen (Rauminhalt mindestens 10 m3) 
und gut belüftet sein. 

¶ Halten Sie folgende Sicherheitsabstände zu benachbarten Geräten, Ausrüstungen und Wänden 
ein: seitliche Abstände mindestens 15 cm, Mindestabstand zur Decke 1,5 m. 

¶ Stellen Sie das Veraschungsgerät auf eine vibrationsfreie, stabile und horizontale Unterlage. 

¶ Schützen Sie das Veraschungsgerät gegen Herunterfallen. 

¶ Keine direkte Sonnenbestrahlung des Veraschungsgerätes. 

¶ Stellen Sie sicher, dass Klimaanlagen und Ventilationen während der Einwaage ausgestellt sind, 
respektive den Wägeprozess nicht beeinflussen 

   HINWEIS 
Das Veraschungsgerät ist ein Präzisionsinstrument. Schützen Sie das Gerät vor starken 

Erschütterungen. Vibrationen durch benachbarte Geräte können die Messungen des 
Veraschungsgerätes beeinträchtigen. 
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3.4 Zusammenbau und Anschluss 

   HINWEIS 
Alle Teile müssen sich ohne Kraftaufwand zusammenstecken lassen. Wenden Sie keine Gewalt 

an. Bei Problemen hilft Ihnen der Precisa Kundendienst gerne weiter. 
 

Das Veraschungsgerät wird in teilzerlegtem Zustand geliefert. Führen Sie die einzelnen Arbeitschritte in 
der unten angegebenen Reihenfolge aus: 

 

1. Lassen Sie den Netzstecker von einem Fachmann konfektionieren: L Ÿ Phase 230 VAC 
 E Ÿ Schutzerde 
 N Ÿ Neutral 

2. Falls benötigt, entfernen Sie die Schutzkappen von den Anschlüssen (Prozessgase) an der 
Rückwand des Gerätes. 

3. Schließen Sie die Druckluft, die Prozessgase, das Netzkabel und den Abgasschlauch an die hierfür 
vorgesehenen Anschlüsse an (siehe Kapitel 0 ĂBedienungselemente und Anschlüsse Rückseiteò 
auf Seite 8). 

4. Regulieren Sie den Druck der Druckluftzufuhr mittels angebauter Wartungseinheit (siehe Kapitel 0 
ĂBedienungselemente und Anschlüsse Rückseiteò auf Seite 8). 

5. Für den Anschluss eines Scrubbers oder Pumpe wird auf das Kapitel 16.1 verwiesen. 

6. Richten Sie den prepASH mit Hilfe der Stellfüsse und der eingebauten Nivelliereinheit aus. 

 

   GEFAHR 
Das Veraschungsgerät wird mit 230 V Wechselstrom betrieben. Lassen Sie die 

elektrischen Anschlussarbeiten durch einen Fachmann ausführen. 
Bereits vorhandene elektrische Installationen sind vom Fachmann auf ordnungsgemäßen 

Zustand und ausreichende Dimensionierung der Absicherungen und 
Leitungsquerschnitte entsprechend den Anschlussdaten auf dem Typenschild des 

Veraschungsgerätes zu überprüfen. 
Der Abgasschlauch muss ins Abluftsystem geführt werden um schädigende Abgase 

gefahrlos vom Ofenraum abzuziehen. 
 

Für den weiteren Zusammenbau ist es nötig, das Veraschungsgerät zu starten und den Ofenraum 
zu öffnen. 

7. Betätigen Sie den Hauptschalter an der Vorderseite des Gerätes (siehe Kapitel 2.4.1 
ĂBedienungselemente Frontseiteò auf Seite 8) 

8. Die Software startet automatisch. 

9. Melden Sie sich als VORGESETZTER an, drücken Sie  und wählen Sie den 

Servicemodus mittels . 

Benutzer ID: PRECISA1  Passwort: PRECISA1 

 

 

 

 

10. Wªhlen Sie ĂKalibration Waageò und ºffnen Sie den Deckel ¿ber den Touchscreen durch Dr¿cken 

von . 
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11. Entfernen Sie den Schutzstopfen der Waage und führen Sie den Waagschalenträger ein. 

12. Die Waage muss neu gestartet werden. 

13. Die Waagenanzeige im Reiter ĂKalibration Waageò zeigt ĂULò (ĂUnder Loadò, unter Last). 

Bestätigen Sie mit der UL-Taste  auf der linken Seite. Daraufhin startet die Waage 
automatisch neu. Sobald in der Waagenanzeige ein Gewichtswert erscheint (0,0000 g), können Sie 

den Servicemodus durch Drücken von  verlassen. 

3.5 Kalibrierung der Waage 
Vor Inbetriebnahme muss die Waage auf die standortspezifische Erdbeschleunigung geeicht werden. Es 
wird empfohlen, die Waage periodisch zu kalibrieren. Die Vorgehensweise wird in Kapitel 10.7 
ĂKalibrierung der Waageñ auf Seite 46 beschrieben. 

3.6 Gasabgleich 
Der Gasfluss muss nach Einstellung des Druckes feinreguliert werden. Die Vorgehensweise wird in 
Kapitel 0 Ă 

Gasflussñ auf Seite 45 beschrieben. 

3.7 Mechanische Kalibrierung 
Die mechanische Justierung wird im Werk durchgeführt. Die Hub- und Drehbewegungen des 
Probentellers werden bei der Installation durch den Techniker überprüft. 

3.8 Einsetzen des Probentellers 
Setzen Sie den Probenteller auf vorsichtig die 
Drehachse. 

   HINWEIS 
Die kleine Bohrung im Probenteller muss im 
Bereich links der Waagschale liegen (siehe 

Abbildung rechts). 
 

Das Veraschungsgerät ist nun betriebsbereit. 

 

3.9 Tiegel 

   HINWEIS 
Tiegel vor Erstgebrauch ausglühen. 
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4 Software: Erste Schritte 

4.1 Programmstart 
Durch Betätigen des Netzschalters am Veraschungsgerät wird auch das Terminal eingeschaltet. 

Nachdem Startvorgang erscheint die Login-Seite. Geben Sie hier Ihre Benutzer ID und Ihr Passwort ein. 

Die Werkseinstellung bei Auslieferung: 

 

Level Vorgesetzter:  Benutzer ID: PRECISA1 Passwort: PRECISA1 

Level Benutzer:  Benutzer ID: PRECISA  Passwort: PRECISA 

 

 Das Einloggen erfolgt durch Drücken der entsprechenden Taste. 

 

Das nachfolgende Fenster erscheint in Anhängigkeit des gewählten Login-Levels. 

 

  

 

Vorgesetzter 

 

Benutzer (ab  Firmware Release A1 -1-2-04, 

zuvor USB Speicherung nur für Vorgesetzten)  
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4.2 Bedienelemente von prepASH 

4.2.1 Schaltflächen 

Durch Drücken einer Schaltfläche wird der Befehl ausgeführt. 
Aktive Icons ändern ihre Farbe: 

 

  
 

  

Durch Anklicken der Pfeil-Schaltflächen wird zwischen den Hauptmenüseiten der prepASH 
Benutzeroberfläche gewechselt. Wenn nicht anders beschrieben, wird in der folgenden Anleitung zum 
Programm jeweils eine Seite nach rechts gewechselt. 

 

Verzeichnis öffnen 

 

Datei speichern 

 

Abbruch 

 

Eingabe bestätigen 

 

Seite schließen und Änderungen 
verwerfen 

 
Deckel öffnen 

 

Öffnen/Schließen des Deckels bis zur 
Mittelstellung 

 
Deckel schließen 

Eine vollständige Beschreibung aller Schaltflächen finden Sie in Kapitel 9 Übersicht Schaltflächen 
 

   HINWEIS 
Wie Sie einen Drucker am prepASH installieren finden Sie in Kapitel 12.1 ĂInstallieren eines 

Druckers am prepASHñ 

 

4.2.2 Zahleneingabe 

An verschiedenen Stellen des Programms ist es erforderlich, numerische Werte einzugeben. 

Nach Antippen des jeweiligen Feldes oder der Zahl, die verändert werden soll, erscheint das Fenster zur 
Zahleneingabe. Falscheingaben können mit Hilfe der Taste DEL korrigiert werden. Die Minustaste oben 
rechts ist lediglich bei der Eingabe zum Auto Stop aktiv. 
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Geben Sie die gewünschte Zahl ein und bestätigen Sie 

mit  bzw. brechen Sie den Vorgang mittels der 

Taste  ab. 

 

4.2.3 Texteingabe 

An Stellen, bei denen Bezeichnungen eingegeben werden, erscheint nach Antippen das Fenster zur 
Texteingabe. 

 

 

 

Geben Sie den gewünschten Text ein und 

bestätigen Sie mit  bzw. brechen 

Sie den Vorgang mittels der Taste  
ab. 

 

Dr¿cken Sie die Taste ĂCaps Lockñ/ñShiftñ, 
um zwischen Groß- und Kleinschreibung zu 
wechseln. 

 

SP: SPACE = Leerschlag 

CLR: löschen einzelner Zeichen 

 

 

DEL: löscht den ganzen String 

 

<> Positionierung des cursors 

 

4.2.4 Externe Tastatur / Barcode-Scanner 

Zahlen- und Texteingaben sind auch über eine externe Tastatur oder einen Barcode-Scanner möglich. 
Schliessen Sie dazu die Tastatur oder den Barcode-Scanner an den USB-Port des prepASH. Das Gerät 
wird automatisch erkannt. 
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4.3 prepASH Benutzeroberfläche 
Über die Benutzer-Oberfläche lassen sich die Waage kalibrieren, Resultate ausdrucken sowie eine 
Analyse zur Trocknung und Veraschung durchführen. Als Vorgesetzter stehen einem zusätzliche 
Optionen zur Verfügung: Änderung der Konfiguration, Durchführen diverser Kalibrierungen, Transferieren 
von Daten auf einen USB-Stick und Erstellen neuer Methoden. 

 

 

  

 

Vorgesetzter 

 

Benutzer (ab Firmware Release A1 -1-2-04, 

zuvor USB Speicherung nur für Vorgesetzten)  

 

 

Terminal herunterfahren 

 
Ausloggen 

 
Konfiguration und Kalibrierung (nur Vorgesetzter) 

 

Daten auf USB-Stick speichern (ab A1-1-2-24 auch 
für Benutzer) 

 
Neue Methoden erstellen (nur Vorgesetzter) 

 
Waage kalibrieren 

 
Daten auswählen, ansehen und drucken  

 
Analyse beginnen 

 

4.3.1.1  

 

Die Anzeigenleiste im obersten Teil der 
Benutzeroberfläche zeigt die aktuelle Temperatur. 

 

Sie bleibt in den Seiten des Hauptmenüs sowie 
während einer Analyse stets sichtbar. 

 












































































































